
Fraktion Bündnis90/Die GRÜNEN im Bezirksausschuss 6 Sendling 
Fraktionssprecher*innen:  Christina Hesse ∙ Korbinian Werner 

Sahra Aboudarar ∙ Anja Berger ∙ Dagmar Irlinger ∙ Barbara Lauterbach ∙  

Lukas Raffl ∙ Elisabeth Robles-Salgado 

Antrag zur BA6-Sitzung am 02.11.2020  Seite 1 von 2 

Antrag für die Sitzung des Sendlinger Bezirksausschusses am 
02.11.2020 

Mehr Bäume für Sendling! 

  

Antrag: 

Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, ob Straßenbegleitgrün in Form von Bäumen und 

Sträuchern entlang folgender Straßenzüge umsetzbar ist. 

Sofern dies möglich ist, soll etwa jeder zehnte Stellplatz in einen grünen Bereich mit Baum und 

Sträuchern umgewandelt werden (Straßenbegleitgrün/Baumscheiben). Sollte ein Baum aus 

verschiedenen Gründen nicht umsetzbar sein (z.B. Sparten, zu starke Wohnraumbeschattung), 

sollen neben Sträuchern auch Flächen für Wildblumen, evtl. auch in Hochbeeten (siehe 

beiliegendes Foto), vorgesehen werden.  

Sollten in einem Straßenzug mehrere Grünflächen umsetzbar sein, so wird darauf geachtet, dass 

möglichst verschiedene Baum- und Straucharten verwendet werden.  

Die Vorschläge der Verwaltung für die folgenden Straßenzüge werden dem Bezirksausschuss zur 

finalen Entscheidung vorgelegt. 

 

Straßenzüge: 

·      Lindenschmitstraße zwischen Danklstraße und Aberlestraße 

·      Danklstraße zwischen Alramstraße und Valleystraße 

·      Meindlstraße zwischen Lindenschmidtstraße und Albert-Roßhaupter-Straße  

  

Begründung: 

Bäume sind hervorragende Klimaschützer. Neben der Sauerstoffproduktion verwerten sie das 

Treibhausgas Kohlendioxid CO2, welches schon lange als Klimakiller bekannt ist, und filtern Fein- 

und Grobstäube als auch Stickoxide aus der Luft.  

Aber auch viele weitere positive Eigenschaften können Bäume und Sträucher gerade in 

Ballungsgebieten zugewiesen werden. Sie beschatten Straßen oder Hausfassaden und geben 

Wasser über die Blätter ab, womit die Lufttemperatur in deren Umgebung niedriger gehalten wird. 

Bäume und Sträucher schwächen Lärm ab, welcher nicht nur nervig, sondern auch krank machen 

kann. Grünflächen können eine optische Verengung des Straßenraums bewirken, welche zu einer 

Geschwindigkeitsreduzierung führen kann. 

Die zusätzlichen Grünflächen im öffentlichen Raum können als Ausgleich für Baumfällungen 

gesehen werden, welche im Zuge von Neu- oder Umbauten gefällt werden müssen. 
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Foto: Beispiel eines Blumenhochbeets inkl. Baumbepflanzung an der Garmischer Straße 

 

 

 

 


